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<tx tjf0.

|^|rütjltng läfjt fein blaues Sanb
IDteber flattern burd? bte £üfte;
Süfe, œotjlbefannte Düfte

Streifen al?nungsDoIl bas £anb.

Peilten träumen fd?on,
ÎDolIen balbe fommen.

— tjord?, non fern ein Ieifer ^arfenton:
^rüfyling, ja, bu bifl's I

Did? f?ab' id? pernommen 1 (Sbuntb »iBtire.

\Srf|uh für bas JraitentiBrmögBn.
$)er „ftreie tRätier" ruft um ©cfjug für ba§

ffrauenoermögen. @r fagt: ®ie ©efeßgebung ift ein
außerorbentlitf) bequeme? ^nftrument. ®arunt haben
„bte Herren ber ©djöpfuug" ba?felbe jeroeilen baju
benütjt, um ba? grauennermbgen möglicßft rafd) in bie
eigene §anb ju nehmen.' ©in tugenbßafter ©bemann
roirb jroar immer ber natürtid)e unb befte SBerroalter
fein. ®a aber befanntlidj meßt alte ©hemünner tugenb=
tjaft ftnb, fo ift bemnad) tttandje braue Jrau in ber
traurigen Sage, baft fte £)ülfto§ jufeßaueu muß, wie
non ißrem ©ut ein Stüct nach bem anbern „oerfinft".
@ie fann naci) bem beftetjenben SRecßt SBeoogtigung be?
9Ramte?, Stählung unb ©cfjeibung oerlangen. ®a?
neue fcE)toeiäerifd)e ^rioatrecfjt roirb, roie man erwartet,
ben grauen nod) roeitere §üif?mittei an bie §anb
geben. ®o(ß roirb e? immer eine mißliche ©ad)e fein, roenn
bte grau gegen ben eigenen ©bemann fid) naci) gefeß=
ließen §ülf?imttetn umfeijen muß. ®er ficfjerfte äöeg,
um fuß lünftigen SSerbruß ju erfparen, roare e?, roenn
jebe junge Stocßter mit etroa? mefjr SBorflc£)t einem
jungen fperrn auf bie ginger flauen unb ftd) nad)
feinen Siebßabereien erïunbigen trollte, ef)e fie iîjn ju
ißrem „SBerroatter" au?erroät)It.

Brtetka^fcen btz Rebahtixm.
grau S" in 3®>« SBer feßon feine ©rfaßrmtgen

gefammelt t)at im Seben, ber ift fo roeit gefommen,
feinen fRat niemanb aufjubrängen, benfelben auch in
befter 2lbftcßt feinem natje ju bringen, e? fei benn,
berfelbe roerbe au?brürf(icß begehrt, ober e? liege offenbar
©efaßr im SSerjuge. @? gibt eben oiele, bie ungeftüm

unb bringenb in innerer ober dufterer Unftcßerßett unb
Sebrängni? nad) SRat oertaugen, roeldje bann aber
bem fRatgeber jürnen, roenn fein fRat meßt fo tautet,
roie fie e? fetbft gerne gehört haben würben. SSenn

gfinen nun aber foieße? Unrest gefdjetjen ift, fo bürfen
Sie fidj baoon nidjt erbittern taffen; benn bie unge=
rootjnte Situation pat gtjre greunbin fo empfinbüd)
oor ben Kopf geftoßen, baß fie bie fonftige Dbjeftioität
be? Urteils oertoren bat. Sie müffen ißr 3«t taffen,
fid) in ber neuen Sage jurecßtjufinben. ©? wäre
gbrerfeit§ eine ©djtoäcße, etnpfinbltd) ober oerlebt ju
fetn. @? ift nidjt jebem gegeben, oötlig auf ftd) fetber
ju beruhen, unb fte fönnen in einer feßtoierigen Sage

nur baburd) jur eigenen Klarheit fommen, bah fie
rerfeßiebene Slnfidjten über ben galt hören. ®aßer
ba? oft ju oernehmenbe Urteil: „@r fragt alte SEÖett

um ïïtat unb thut fcßlteßltd) boeß immer toa? er roitl."
Saffen Sie bie greunbin atfo im weiteren oon 3ßnen
unbeeinflußt gewähren, unb feien Sie jufrieben in bem
©ebanfen, baß ber SRatenbe ftetS eine fd) trete Sßer=

antroortung auf fid) nimmt unb biefer finb Sie nun
ja enthoben, toa? ghnen nur ^eb fein fann. — gt)re
grage motten roir gerne einftetlen.

grau •?. in 3S. gßr Verlangen ift oottauf
gerechtfertigt. Sßenn bem gräutein bie ©iu|id)t fehlt,
e§ habe bie ^Begleiterin ber Kinber bei ben täglichen
Spajiergängen ein fußfreiei Kleib ju tragen, fo fehlt
ihr bie ©runbtage ihrer gadjbitbung, ba§ E)r)gieinifct)e

©mpfinben unb ®enfen. Sie SBegteiterin fleiner Kinber
muß bie §änbe frei haben, um jeberjeit flinf jugretfen
ju fönnen, roenn e§ nötig ift. SRur bieS garantiert
auch ben Kleinen bie uituerfümmerte, freie Seroegung.
©ine husreinifet) gebitbete ißerfon roirb auch nicht mit
bem gußjeug, ba§ fie auf ber Straße getragen hat,
ba§ Spietjimmer ober bie Schlafftube ber Kinbet be=

treten, ober gar, bie Kleiber in biefen ERäumen reinigen.
Solche SetailS fottten übrigen? gar nidjt gerügt ju
werben brauchen, too aber erft barauf aufmerffam ge=

macht roerben muß, ba ift genaue 2tuffid)t erforbertid).
gn biefem gälte werben f)Bd)ften§ Unoerftänbige oon
einer „Schtfane" ftd) ju fprechen ertauben, unb Sie
fetbft bürfen fid) fûglidj über foldje? ©efcßroäh h*
roegfeßen.

giftige c^eferitt in SEÖenn ghr ©atte in ber
befeßriebenen SCSeife jur S8equemtid)feit neigt, fo ift e§

ghte Pflicht, ntit atufbietung aßen Sdjarffinne? unb
alter Sift tßn jur regelmäßigen unb auSgiebigen 93e-

roegung ju oeranlaffen. Sernen Sie nach 9tüdfprad)e
mit ghtero 3trjt ba§ iRabfahrett, bamü ber bequem
geworbene ßdj ju ghrer SBegteitung animiert unb oer=
pfKd)tet fühlt, gn fotehem gälte barf man nicEjt fcßlaff
nachgeben, fonbern e§ ift ÈBfließt, bem ©nergietofen
ftug unb mit .ßintanfeijung her eigenen ®equemtid)teit
über feine Stßroädje hitttoegjufeijen.

^ieföefdiäffigte <£efertn tn jt. S3erjid)ten Sie.
auf ben SBierußrfaffee, unb feßen Sie ba§ 2tbenb= ober
fRadjteffen, roie Sie e§ nennen rootten, auf 7 Ußr, unb
taffen Sie biefeS au§ Kaffee ober Sßee, einer füßen
Speife, Kartoffeln, tattern gleifdj ober irgenb etroa?

gpnen hßaffen'oem befteßen. Stuf biefe 2Beife brauet
gßr ©atte teine 3lrbeit§jeit ju oerfäuttten, um ju feiner
„!£affe" ju gelangen, unb bie unbeliebte 2tbenbfuppe
tann umgangen werben. SRögen bie Kinber immerhin
in ber groifdjenjeit fi<h an Dbft unb S3rot erlaben,
roenn ße hungrig finb; aber bie jum SSefper eingebüßte
SRitch betommen fie both jum SEacßteffen, fo gleicht
eS fich roieber au§.

gräutein §. 1«. in §. Sie unangeneh me Srocfen=

heit ber §aut an ben güßen befeitigen Sie am fießerften,
inbem Ste bie güße jroei= big breimal ant Sage rafcß
abroafeßen unb roieber träftig troden.reiben unb über
SRacßt naffe, in ©ffig unb Sßaffer getaueßte Soden an=

jießen, bie mit wollenen, trodenen Strümpfen bebedt
roerben. Siefe SSorfdjrift eine geit lang burd)geführt,
roirb Sie unjroeifeißaft oon gßrer ßitage befreien.
Sie müffen aber aud) feßr oft reine Strümpfe anjießen
unb bequeme? Scßußroert tragen. 3lu<h bie Sdjuße
inb reeßt fleißig ju lüften unb ju roecßfeln.

tjraut-
Seidenstoffe

in weiss, schwarz und farbig, uiit Garantieschein für gutes
Tragen. Direkter Verkauf an Private porto- und zollfrei ins
Haus zu wirkl. Fabrikpreisen. Tausende von Anerkennungsschreiben.

Von welchen Farben wünschen Sie Muster?

Seldenstoff-Fabrik-Unlon
Adolf Grieder & Cie., Zürich (Schwei«)

Königl. Hoflieferanten. [1843

Von hoher Wichtigkeit
1933] für alle schwächlichen, blutarmen und delikaten
Personen ist der echte Eisencognac Golllez ;
derselbe wird seit 24 Jahren von vielen Aerzten als
vorzügliches Stärkungsmittel lebhaft empfohlen. 10
Ehrendiplome und über 22 Medaillen wurden
demselben seither zuerkannt. Zu haben in allen
Apotheken in Flaschen à Fr. 2.50 und Fr. 5.—. Allein
echt mit der Marke der „2 Palmen".

Hauptdepot : Apotheke GoUiez In Marten.
Ich empfing Ihre Sendung Kasseler Hafer-Kakao

und beehre mich, Ihnen anzuzeigen, dass das
Präparat sich als vortreffliches Nahrungs- und
Heilmittel bewährt hat; deswegen möchte ich Sie
ersuchen, mit etc. [1-453

Bukarest. L. Bachelin, Hofbibliothekar.

Siehe Annoncen:
Printemps de Paris.

Les Grands Magasins du

Seiiieii-pMitiiftaruo
bis 23.50 p. $U.6ei&ens$t:iic<tte - ab meinen etg. |abr.

[2196

forote schwarze,weissen.farbigeHenneberg-Seide p.95 ©ta. bis gr. 28.50 p. 3»et. —

glatt, geftreift, farriert, gemuftert, 2)amafte etc. (ca. 240 Derfd). Cual. u, 2000 Derfcß. garben,S)effin« etc.)

Seiden-Damaste ». Fr. 1.40—22.50

Seiden-Bastkleider p.SRobe „ „ 16.50—77.50

Seiden-Foulards bebrueft „ „ 1.20— 6.55

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

o. 95 Cts.-22.50
Fr. 1.35- 14.85

„ 2.15- ii.60
per DReter. ®eiï>en«Armûres, Monopols, Cnstalliques
Marcellines, feibene

Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
gatjnettftdffe etc. etc. fiante in« §aufl. — SRufter unb®t«pp9etitn> unb

Katalog umgeßetib.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

w

Zur gefl. Beachtung!
OohriftUohen Auskunftabegehren musa dai Porto
U für Rüokantwort beigelegt werden.
Afferten, die man der Expedition zur Befürde-" rang übermittelt, muss eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
Auf Inserate, die mit Ohiffre bezeichnet sind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sieb
ans die Adressen anzugeben,

er unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, bat nor wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Ejs sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer-u den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
1 erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt¬

woch vormittag in unserer Hand liegen.

£ine intelligente Iran oder Tochter,& die Menschenkenntnis besitzt und
bei Fremden leicht Anknüpfungspunkte
zu freundlichem Verkehre findet, kann
sich ohne Kapital und ohne besondere
Kenntnisseihren höchst anständigen Unterhalt

in ehrenhaftester Weise sichern. Eine
prächtige Gelegenheit hauptsächlich für
solche, die aus gesundheitlichen
Rücksichten keinen Beruf betreiben können,
sich aber viel im Freien bewegen müssen.
Je nach der Art des Wohnortes ist ein
Wechsel des Domicils nicht notwendig.
Offerten unter Chiffre P2182 befördert
die Expedition. [2182

Gesucht:
ein braves Mädchen zu einer kleinen
Familie in Aarau, welches kochen und
einet» bessern Haushalt besorgen kann.
Eintritt und Lohn nach Uebereinkunft.
Offerten unter 2185 FV befördert die
Expedition des Blattes. [2185 FV

Kinder^Milch
der Berneraipen - Milchgesellschaft.

Von den Kinderärzten als zweckmässigster
Ersatz für Muttermilch warm empfohlen.

Kräftigste und zuverlässigste Kindermilch,
seit Jahren bewährt. [2165

In den Apotheken. Wo keine solchen, wende
man sich an die Gesellschaft in Stalden, Emmenthal.

Ema1b©n«Imstitiit Schmutz-Mpcaaixd
in Rolle am Genfersee, Kt. Waadt.

Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien: Französisch,
Englisch, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Sorgfältige Erziehung
und mässige Preise. Zahlreiche Referenzen in der Stadt St. Gallen und im
übrigen Kanton. Für Prospekte und weitere Auskunft wende man sich gefl. an
den Direktor [2145] L. Sehmutz-Moecand.

y^ür eine Kunstanstalt, die sich haupt-
yt sächlich mit der Ausführung von

lebensgrossen Portraits befasst, werden

unter günstigen Bedingungen in allen
Orten der Schwei« Vertreter gesucht. Intelligente

Frauen, die sich dem sehr lohnenden
Berufe widmen wollen, würden bevorzugt.
Gefl. Offerten sind unter Chiffre Z 2182 an
die Expedition erbeten. [2i8é

Gesucht [2200

Ein der Schule entlassenes, starkes
Mädchen aus achtbarer Familie, welches

die französische Sprache erlernen
möchte, kann beim Unterzeichneten
eintreten. Arbeit: Aushülfe der Meisterin.
Etwas Lohn und gute Behandlung
zugesichert. Beim Eintritt Leumundzeugnis
vorzuweisen.

JOHNE R-HOSS1ER
Hôtel de la gare à

Granies-Ma.rna.nd (Vaud).

Welsehland. 1

Junge, intelligente Tochter aus guter
Familie sucht baldmöglichst Stelle zu
Kindern in gutem Hause, wo sie Gelegenheit

hätte, sich in derfranzösischen Sprache
auszubilden. Gute Behandlung ist grossem
Lohn vorgezogen. Gefällige Offerten unter
Chiffre B S 2203 an die Expedition.

Jf ür ein Fräulein aus besserer Familie,
» 21 Jahre alt, katholisch, welche in
allen häuslichen Arbeiten bewandert ist,
wird eine Stelle als Stütze der Hausfrau
gesucht. Es wird mehr auf Familien-
anschluss als hohen Gehalt gesehen.
Anträge unter Chiffre H W 2109 an die
Expedition d. Bl. erbeten. [2109

Pine charakterfeste Tochter gesetztenG Alters, welche auch schon gedient
hat, die zuverlässig und zu jeder Arbeit
willig ist, sucht eine leichtere Stelle in
einem kleinen Haushalt, wo eine einsichtige

Hausfrau ihr gelegentlich das Kochen
zeigen würde. Bei zusagenden Verhältnissen

werden ganz bescheidene Ansprüche
gemacht. Gefällige Offertenunter W2175FV
befördert die Expedition. [2175 FV

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. ^2 der Schweizer Frauen-Zeitung. 49. März ^99

Er ist's.
W^rühling läßt sein blaues Band

Wieder flattern durch die Lüfte;
öüße, wohlbekannte Düfte

Streifen ahnungsvoll das Land.

Veilchen träumen schon,

Wollen balde kommen.

— Horch, von fern ein leiser Harfenton:
Frühling, ja, du bist's I

Dich hab' ich vernommen I Eduard Mi>à

Schutz für das Frsurnvermögen.
Der „Freie Rätier" ruft um Schutz für das

Frauenvermögen. Er sagt: Die Gesetzgebung ist ein
außerordentlich bequemes Instrument. Darum haben
„die Herren der Schöpfung" dasselbe jeweilen dazu
benützt, um das Frauenvermögen möglichst rasch in die
eigene Hand zu nehmen. Ein tugendhafter Ehemann
wird zwar immer der natürliche und beste Verwalter
sein. Da aber bekanntlich nicht alle Ehemänner tugendhaft

find, so ist demnach manche brave Frau in der
traurigen Lage, daß sie Hülflos zuschauen muß, wie
von ihrem Gut ein Stück nach dem andern „versinkt".
Sie kann nach dem bestehenden Recht Bevogtigung des
Mannes, Stählung und Scheidung verlangen. Das
neue schweizerische Privatrecht wird, wie man erwartet,
den Frauen noch weitere Hülfsmittel an die Hand
geben. Doch wird es immer eine mißliche Sache sein, wenn
die Frau gegen den eigenen Ehemann sich nach gesetzlichen

Hülfsmitteln umsehen muß. Der sicherste Weg,
um sich künftigen Verdruß zu ersparen, wäre es, wenn
jede junge Tochter mit etwas mehr Vorsicht einem
jungen Herrn auf die Finger schauen und sich nach
seinen Liebhabereien erkundigen wollte, ehe sie ihn zu
ihrem „Verwalter" auserwählt.

Briefkasten der Redaktion.
Frau L. in W. Wer schon seine Erfahrungen

gesammelt hat im Leben, der ist so weit gekommen,
seinen Rat niemand aufzudrängen, denselben auch in
bester Absicht keinem nahe zu bringen, es sei denn,
derselbe werde ausdrücklich begehrt, oder es liege offenbar
Gefahr im Verzüge. Es gibt eben viele, die ungestüm

und dringend in innerer oder äußerer Unsicherheit und
Bedrängnis nach Rat verlangen, welche dann aber
dem Ratgeber zürnen, wenn sein Rat nicht so lautet,
wie sie es selbst gerne gehört haben würden. Wenn
Ihnen nun aber solches Unrecht geschehen ist, so dürfen
Sie sich davon nicht erbittern lassen; denn die
ungewohnte Situation hat Ihre Freundin so empfindlich
vor den Kopf gestoßen, daß sie die sonstige Objektivität
des Urteils verloren hat. Sie müssen ihr Zeit lassen,
sich in der neuen Lage zurechtzufinden. Es wäre
Ihrerseits eine Schwäche, empfindlich oder verletzt zu
sem. Es ist nicht jedem gegeben, völlig auf sich selber

zu beruhen, und sie können in einer schwierigen Lage
nur dadurch zur eigenen Klarheit kommen, daß sie

verschiedene Ansichten über den Fall hören. Daher
das oft zu vernehmende Urteil: „Er fragt alle Welt
um Rat und thut schließlich doch immer was er will."
Lassen Sie die Freundin also im weiteren von Ihnen
unbeeinflußt gewähren, und seien Sie zufrieden in dem
Gedanken, daß der Ratende stets eine schwere
Verantwortung auf sich nimmt und dieser sind Sie nun
ja enthoben, was Ihnen nur lieb sein kann. — Ihre
Frage wollen wir gerne einstellen.

Frau I». K. in Zt. Ihr Verlangen ist vollauf
gerechtfertigt. Wenn dem Fräulein die Einsicht fehlt,
es habe die Begleiterin der Kinder bei den täglichen
Spaziergängen ein sußfreies Kleid zu tragen, so fehlt
ihr die Grundlage chrer Fachbildung, das hygieinische
Empfinden und Denken. Die Begleiterin kleiner Kinder
muß die Hände frei haben, um jederzeit flink zugreifen
zu können, wenn es nötig ist. Nur dies garantiert
auch den Kleinen die unverkümmerte, freie Bewegung.
Eine hygieinisch gebildete Person wird auch nicht mit
dem Fußzeug, das sie auf der Straße getragen hat,
das Spielzimmer oder die Schlafstube der Kinder
betreten, oder gar. die Kleider in diesen Räumen reinigen.
Solche Details sollten übrigens gar nicht gerügt zu
werden brauchen, wo aber erst darauf aufmerksam
gemacht werden muß, da ist genaue Aussicht erforderlich.
In diesem Falle werden höchstens Unverständige von
einer „Schikane" sich zu sprechen erlauben, und Sie
selbst dürfen sich füglich über solches Geschwätz
hinwegsetzen.

Hisrige Leserin in H. Wenn Ihr Gatte in der
beschriebenen Weise zur Bequemlichkeit neigt, so ist es

Ihre Pflicht, mit Aufbietung allen Scharfsinnes und
aller List chn zur regelmäßigen und ausgiebigen
Bewegung zu veranlassen. Lernen Sie nach Rücksprache
mit Ihrem Arzt das Radfahren, damit der bequem
gewordene sich zu Ihrer Begleitung animiert und
verpflichtet fühlt. In solchem Falle darf man nicht schlaff
nachgeben, sondern es ist Pflicht, dem Energielosen
klug und mit Hintansetzung ver eigenen Bequemlichkeit
über seine Schwäche hinwegzusetzen.

MekSeschäftigte Leserin in A. Verzichten Sie.
auf den Vieruhrkaffee, und setzen Sie das Abend- oder
Nachtessen, wie Sie es nennen wollen, auf 7 Uhr, und
lassen Sie dieses aus Kaffee oder Thee, einer süßen

Speise, Kartoffeln, kaltem Fleisch oder irgend etwas
Ihnen Passendem bestehen. Auf diese Weise braucht
Ihr Gatte keine Arbeitszeit zu versäumen, um zu seiner
„Tasse" zu gelangen, und die unbeliebte Abendsuppe
kann umgangen werden. Mögen die Kinder immerhin
in der Zwischenzeit sich an Obst und Brot erlaben,
wenn sie hungrig sind; aber die zum Vesper eingebüßte
Milch bekommen sie doch zum Nachtessen, so gleicht
es sich wieder aus.

Fräulein A. W. in S. Die unangeneh me Trockenheit

der Haut an den Füßen beseitigen Sie am sichersten,
indem S,e die Füße zwei- bis dreimal am Tage rasch
abwaschen und wieder kräftig trocken reiben und über
Nacht nasse, in Essig und Wasser getauchte Socken
anziehen, die mit wollenen, trockenen Strümpfen bedeckt

werden. Diese Vorschrift eine Zeit lang durchgeführt,
wird Sie unzweifelhaft von Ihrer Plage befreien.
Sie müssen aber auch sehr oft reine Strümpfe anziehen
und bequemes Schuhwerk tragen. Auch die Schuhe >

ind recht fleißig zu lüften und zu wechseln.

Hraitt-

ta wviss, sokwar- llllâ kardix, init (5arallti«sokvill kür xntos
l'raxvll. Direktor Verkant all Drivatv porto- nllâ -oUkre! ills
Hans -u wirkl. Fabrikpreisen, bansende von àerkvllllnnAS-
sokrsidsll. Voll weiokoll warben wüllsokell Sie Ginster?

Ss! «Zs nsiokk-K-n l <> n

A.dolk Vrioclor 6c Ois.. (kàsik)
Röllixi. Hotliokoralltvll. ^1843

Von Kollos Wioktigkoit
1933j kür alle sebwäekliebsn, blutarmen uuà delikaten
ksrsonen ist âsr eekte ;
derselbe wird seit 24 labrsn von vielen lterrtsn als
vorzügliebss Stärkungsmittel lebkakt emxkoblen. 10
kbrsnckixloms unck über 22 bleckaillsn wurden dem-
selben soitber Zuerkannt. 2u baden in àn áxo-
tbeksn in klaseben à kr. 2.SV unà kr. S.—. Allein
eebt mit cksr blarke cksr „2 Lalmen".

àauptcksxot: tu Vlxrte».
leb empling Ibre Lsnckung llasseleu /la/eu-/laào

unck deebrs mied, Ibnen anzuzeigen, «lass ckas krä-
parat sieb als vortreikliebss Habrungs- unck
Heilmittel bevvabrt bat; deswegen möobts iob Lie er-
suebsn, nnt ete. s1453

tt-àuà D. Laekelin, llokbibliotbekar.

Liebe ànonven:
printemps ckv karis.

I-es krancks Aagasins cku

Kà'Ilmjkm«
Vis 22.50 p. M u Seiden-Brocate - ab mima elg. Fabr.

s21S6

sowie so!il<var?v,wei88su.fai'bigsiisnnsbsrg-8eilio v.ss Cts. bis Fr. s«.sv p. Met. —

glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 24V oersch. Oual. u. 20vv versch. Farben, Dessins etc.)

8v»ion »amasio v. fr. 1.40—22.S0

8oià-ksstlllsià p.Robe „ „ >6.50—77.58

8silion-foulsi'lis bedruckt „ „ >.20— K.SS

SaII-8siäo
8eil!en-Ki'ena(jinv8
8eilien-8engalinv8

o. SS0t8.-22.SV
fr. I.ZS- I4.SS

2. IS- II.K0

per Meter. Seiden-ltrmürss, Monopols, Orfstalliques
ltzarvslllnes, seidene

Uoirs antique, lluvtiosse, krinvesse, öiosoovits,
Fahnenstoffe etc. etc. franko ins Hans. — Muster undSteppdecken- und

Katalog umgehend.

K. »snneberg's Lsicksn-kabriksn, Mriok.

»

Aur xvA. LoaoktllvK!
vodriktliokoll àikllllRado^odroll mas» âa» ?ortok à Rückantwort boigsglogst worâoo.
FìSÂrtoll, lits illall dor Rxpoâttioll anr Sokvrâo-
V rllllgs üdorwittolt, varia» «ins ?r»llkatllr>ll»rk«

d«is«lo?t worüoll.
In/ Illsvrato, âio mit (ZkiAro doaotokllot »tlld,â rlllla» aoluiktllodo DCorto «tllForoiedt wvrdon,

â» dlv Rapoditivll lliokt dokllsst tat, von »lob
»na dlo ^droaavll »llLll?«doll.

or llllavr Blatt ill don klappvll âor Doaovvrvillv
ltvat lllld »iob dann llaob ^âroaavll von dior
illaorlortoll Rvrraokaktoll odv? Ltollvallodvllâvll
trägst, bat llllr wvlligs ^naatodt ant Rrkolg, in-
dvill aolol»« Lloillod« in âor Rogsvl rasob or»
loâist worâoll.

v» »oUoll kvioo Orissillalavllgslliaao àssaanât wor-
doo, nur Xoptov. Rbotosrapbivll wordov am
doatvll ill Viaitkorvaat doiFvIogst.

lllavrato, wolodo ill âor lallkvllâvll ^Voobollllrullillvr
â vraoboillvll »olloll, vaüaaoll »pütoatoll» ütitt-

wood vorvaitìas ill llllaoror Ranâ liosvll.

F/-au ockn-

bet ^7 677»eieT» /et'â
s« MÄet, à/î/è

ck/e aies ââ-à/tà /cànen,
s/â vs'e/ à

naâ cker* ^4/-/ ckes /st

0^67^671 «77/67' (?/t7^7'6 be/ë>7'Â67'/

à àp6âo7t. /Ä26Z

à bruoes Mtckâe» su àe»' /cletueu
^4a?-au, z-oeäeu «uck

euieu bessern 7/auâalt besorgen ànn.
«nck 7-obn nacb lTèbe^eîêunfiî.

v^e^ten «»ce»» S1SZ be/à>cke/-< ààxâà à Statte». /Z1SS S'p'

ûillâsr^ lViilczii
àvr Lei avi alpvn » UilekAeseìlsekat'ì.

Von cken Dnàsrârzten als zweckmässigster
Lrsatz Mr ZlutcvrmIIek warm empkoblen.

bräktiqstv unck zuverlässigste kinàvrmlleb,
seit ckabren bewäbrt. s216ö

In äsn llpotbskon. lVo keine soleben, wencke

mau sieb an <lle Vessllsebakt in Ltalcken, llmmentbal.

UMàGMàZMM NàMàMà-MDSSAMÂ
ill Rolls aill lAsllksrsss, ILti. V7aadtz.

ängsnsbm gelegenes, geräumiges Nadlisssmsnt. Hauptstuàisn: Vranzösiseb,
Lllglisck, Italisnisob, Lpaniseb unck kaukmänniseks Väeksr. Lorgkältigs Lrziskung
unck mässigs kreise, üablrsiebs kskerenzen in cksr Ltackt Lt. Eallsn unck im
übrigen Kanton, kür krosxskts unck weitere Auskunft wencks man sieb gell, an
cken Oirsktor j214öj Zb,.

«à'e/Mâ àê Äe»>

êeSettSA^osseTb Se/«s«^ «ee»--
cîe»b täte?» AàsêiAeTb Lecfsvt</</e« à «Men
O^tetì «îe»» l^e^^ete»- Ae«t«ât. àteîê«-
Aettte ^>Kîte»b. Me tîe«b êâ»be»bÂe»b
Re»»ît/s îefcîMe» »eofêea. «eàcîe?b Sevo^sîtAt.
f?e/î. OF'e^te»» «àcî A SikSS »»b
Me ^schpsMtiott erbeten.

Mu ckeu Mâle euêlaseeues, »lautes
au» «âbaue»' âmà, «?el-

âe» â'e fuausôÂsebe Kpuaebe euleuue»
möcbte, àuu beà Miêeuseî'cbueêeu élu-
lueleu. ^tubett.' à»bÂl/e ckeu ütel»le»'«u.
M«aas Dobu uuck Aîtte iôebauàuA
Aeslebe^l. à'm Mul^îtt 1,eu>»u»ckseuAul»
vor-suîaeleeu.

-70 HkMM « - M S««T MÄ
SrsuZo»-à/'/?â/n/ (ksack).

ààà/k// '
ckauAS, lulettiAèule 7'oeble»' au» AU leu

M»»Äe »ucbt balckmô'Attàl Metts su
M'ucksun »» Aulsu» 7/au»e, «00 »le OeleAen-
bett batte, »«cb lu ckeu/uausôsàbeu Apuaebe
au»subttckeu. <?uls ZebauckluuA lsl Auos»em
1>abu vouASsoAen. <?e/attlAe O^euleu uuleu
6lb»)/>e H ÄÄ0S au ckle Mrxeâlou.

élu Màlelu au» de»»eueu âiuttle,
ê LZ ttabue att, kalbottscb, laelâe lu
atte» bckuettebeû jtudetteu beu>auckeul l»l,
u>luck elue Mette al» Màe cker Äau»/uau
Aesue/tt. â isluck uiebu auf Mruiltteu-
auseblus» al» bobeu Kebatt Ae»ebeu. â-
tt'ckAe uuleu <?bîj^ue M lk L70S au ttle
Mzieâlou ck. M. eudeleu. /Ä70S

r'lue cbaua^lsu/eele Tbâeu Aeselsleuî Otters, laelobe auâ scbou Aeckleul
bal, ttle suveulàlA uuck su Aeckeu ^ubett
u>lttlA lsl, suâ elue leleitteue Mette lu
«luei» lttelue» Mausbatt, u-o elue elnelcb-
tlAe 17au»/uau lbu Aeleqeuttlâà Miebeu
selAeu u-ttucke. ttel susaAeuckeu kèubâ'tt-
ulsseu u>eutteu Aaus besâelckeue ^usputtcbe
Aeiuaobl. Se^ckttlAe th^euleuuuleu 1727767'V
be/ouckeul ckle Mrxeckttlou. /277S T'k



«djtoeipeï 3rraimt-3eitung — flatter für irstt ftäiwltrften mr*t»

C in Fräulein, durchaus gediegenen
w Charakters, arbeitstüchtig und

gewandt im Umgang, sucht Stelle zur
Bedienung in einem gut frequentierten
Spezereigeschäft, Droguerie oder dgl.
Unter zusagenden Verhältnissen wird
nicht auf Lohn reflektiert. Die Betreffende
ist der deutscht n und der englischen
Sprache mächtig und bietet jede Gewähr.
Offerten unter Chiffre MJ 2157 befördert

die Expedition. [FV2157

if ine gebildete, gesunde Tochter aus
G gutem Hause, welche die Kinder liebt
und deren Pflege versteht, findet Stelle
als „Fräulein" in einer feinen
Privatfamilie, wo zwei Kinder im Älter von
1—21fi Jahren zu besorgen sind. Die
Betreffende muss auch in den Zimmer-
und weiblichen Handarbeiten Bescheid
wissen. Familienanschluss. Antritt der
Stelle auf Ostern. Offerten mit Beifügung
von Referenzen, resp. Zeugnisabschriften,
event. Photographie, befördert die
Expedition. [2226

Frauenarbeitstehule
der Stadt $i. Gallen.

(Zag G328)

Ausschreibung einer Lehrstelle.
Die Leitung der speciellen Ausbildungskurse für

Arbeitslehrerinnen an der Volksschule, welche laut
Verordnung des Erziehungsrates des Kantons St. Gallen an der
Frauenarbeitsschule stattfinden sollen, wird hiemit zur freien Bewerbung
ausgeschrieben. Bewerberinnen, welche sich über entsprechende pädagogische
und Fachbildung, sowie über umfassende Erfahrung ausweisen können,
wollen ihre Eingaben bis spätestens den 25. März an den
Unterzeichneten einreichen, der auf Wunsch auch nähere Auskunft erteilt.
2208] A. A. der AufSichtskommission:

St. Gallen, 6. März 1899. E. Wild.

Frauenarbeitsschule in Neuenburg.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 11. April nächsthin und wird

durch den Unterricht im Weissnähen, Verstecken, Flicken und Stopfen
eröffnet. Die Dauer dieses Kurses beträgt ein Vierteljahr. Darauf folgt der Unterricht

im Maschinennähen (ein Vierteljahr) und im Kleidermachen (4 Monate).
Das vollständige Programm umfasst also ein ganzes Schuljahr. Am Schlüsse
desselben können die Schülerinnen, die sich durch Fleiss und tüchtige Kenntnisse

ausgezeichnet haben, ein Diplom erlangen. — Vorzügliche Gelegenheit für
junge Töchter aus der deutschen Schweiz, die französische Sprache zu erlernen
und sich gleichzeitig gründlich in den Fächern des Frauenarbeitsunterrichtes
auszubilden. — Auch wird Unterricht im Glätten und Weisssticken erteilt.

Für nähere Auskunft, sowie für das Programm der einzelnen Fächer
beliebe man sich an F. A. Plaget, Direktor der Primarschulen in Neuenburg,
zu wenden. (H2480N) [2210

Gesucht: [2225

auf 10. April in ein grösseres
Herrschaftshaus aufs Land eine tüchtige
Köchin. Gute Empfehlungen nötig.

Offerten unter Chiffre 2225 befördert
die Expedition des Blattes.

Gesucht.
Eine Tochter aus achtbarer Familie

könnte unter günstigen Bedingungen das
Kochen, sowie die Hausgeschäfte gründlich

erlernen. Offerten unter Chiffre A W
poste restante St. Gallen. [2233

Cine reisegewohnte Dame findet gute& Stelle in einem soliden Geschäft der
Kunstbranche. Hohe Provision. Offerten
befördert die Expedition. [2183

Junge Mädchen
können das Französische erlernen bei
31. Marchand, Sekundarlehrer, in
Tramelan. — Konversationsstunden und
grammatikalischen Unterricht im Franz.
gratis. Familienleben. Klavier. Gute
Schulen. Referenzen : Dr. V. Rossel, N.¬
Rat und Professor, Bern; G. Dätwyler,
Hotel Bär, Arbon; Ulrich Weilenmann,
Stadel bei Oberwinterthur. [2090

Pensionnat de Demoiselles

Her -klM
Français, anglais, musique etc. Belle

contrée salubre. — Vie de famille. —
Excellentes références. [2117

Directrice Mlle. Schenlcer.

CACAO

C in tüchtiges Mädchen, gute Köchin,
G die auch sämtliche Hausarbeit

besorgt, wenn es erforderlich ist, sucht
Stelle in einem guten Herrschaftshause,
entweder auf 15. April oder auf 1. Mai.
Gute Zeugnisse stehen gerne zu Diensten.
Gefl. Offerten unter Chiffre 2221 befördert

die Expedition. [2224

Cine gut geschulte und gut erzogene
G Tochter aus achtbarem Hause, welche

mit bestem Erfolg eine Handelsschule
absolviert hat und nun in der französischen
Schweiz ihre Sprachkenntnisse erweitert,
wäre geneigt, als Volontärin den Posten
einer Hotelsekretärin in einem feinen
Etablissement zu versehen. Gefl. Offerten
sind unter Chiffre N 2091 an die Exped.
d. Bl. zu richten. [2091

Gesucht: t2S31

eine junge, brave Tochter, die Liebe zu
Kindern hat, als Stütze der Hausfrau.
Liebevolle Behandlung wird zugesichert.
Lohn nach Uebereinkunft. Offerten
befördert die Expedition.

Cine gut erzogene Tochter von 22 Jahren,
O Engadinerin, der deutschen,

französischen und romanischen Sprache mächtig
und in allen Hausarbeiten wohl

erfahren, sucht Stelle als Haushälterin bei
einer honetten Familie. Beste Referenzen.
Gefl. Offerten unter Chiffre 2232 befördert

die Expedition dieses Blattes. [2232

Gesueht,
Ein junges, intelligentes Mädchen

könnte unter günstigen Bedingungen

Mfidiffisnbsruf und Handel
erlernen. Ein armes Mädchen, das ein
bleibendes Heim sucht, erhält den Vorzug.

Fr. L. Dickel, Modiste
2227] Hausen a. A.

I. Zürcher Kochschule.
Persönlich geleitet von Fran Engelberger-Ieyer

Zeltweg 8, Zürich.
Der 107. Kurs beginnt am 4. April 1899 und umfasst die einfache wie

die feine Küche; der Unterricht wird auf praktische und leichtfasslichste Art erteilt.
Prospekt gratis. (Schülerinnenzahl bis heute 1600.) Zugleich empfehle das
von mir herausgegebene Kochbuch, elegant gebunden, zum Preise von
Fr. 8.— (OF 8772) [2209

Hochachtungsvoll Obige.

Bern.
Gründliches Studium aller Handelsfächer. Drei- und sechsmonatliche

{Sprach- und Handelskurse. — Kaufmännische Liehrlings-
schnle. [2204^ Semester-Anfang : 15. April.

Vorzügliche Referenzen. — Prospekte gratis bei

Emil Frey, Institutsvorstelier, Bern.

lastitmt für junge Leute.
Clos-Rousseau, CRESSIEB bei Neuenbürg, wmmmmm

Gegründet 1859. [2151
Erlernung der modernen Sprachen u. sämtlicher Handelsfächer. Sieben

diplomierte Lehrer. Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelb. Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1350 ehemal. Zöglingen. Sommersemester 25. April 1899.
(K292L) Direktor: N. Quinche, Besitzer.

Fe. Chs. Scherf, Lehrer und eidg. Experte
Villa Belle-Roche in Neuchâtel, nimmt einige Pensionäre (Knaben) Zu sich auf
welche das Französische erlernen wollen. Prachtvolle, gesunde Lage. Gute
Pflege. Familienleben. Referenzen zu Diensten. jj [2106

Mädchen-Peusionat

Neuch&tel. Port Roulant 8.
Französisch, Englisch, Musik, Malen,

Haushaltung, wenn gewünscht. [2094

Pensionnat de demoiselles.
Instruction soignée, vie de famille et

soins affectueux. S'adresser à Melle.
Favre, Les Bergières, Lausanne.

(H 585 L) (2074

Französische Sprache.

Zur Erlernung derselben finden noch
einige junge Mädchen in einem best
geführten bürgerlichen Pensionate auf
dem Lande freundlichste Aufnahme.
Gründlicher Unterricht in Sprache und
Klavier, sowie angenehmesFamilienleben.
Aufenthalt ein Jahr, Pensionspreis
bescheiden. Zahlreiche Referenzen zur
Verfügung. — Man wende sich für
nähere Auskunft direkt an die Besitzerin
Fräulein A. Seewer in Romain-
môtier (Waadt). (H2856L) [2234

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

4? in Dvàlsin, àvebaas KâsKenenî Dbavaktevs, avbeitstÄcbtiK an«î A«.
«vanklt à DmKaaK, saebt Kelle su»- De-
«lienanA in einem A«t />-eA«entie»-ten
K>e/?e»-eiKe»cbä/t, DvoKaevie o«lei- «l^l.
Dntev --asaAenkle» kei-bckltnà» «oi»-<l

niebt a»/ Dobn »-e/?ektie»-t. Die Detve^enàe
»8t «lev <l««tscb>n an«l «lev enKlisobe»
Dxvaebe m«l!cbtio ancl bietet ^'e«le Deivckbv.
D^evten «»te»- DbiA>e TU^ 27Z7 b^fà>-
«levt à Da?Le«lition. /D K27S7

ine Aebilclete, Aesancte Docbtev aas
V Aatem Daase, a-elebs à Din«le>- liebt
an-l «leven D/?eKS vevstebt, /îa«let Kellealsà einev /"«»ne» Dvivat-
/amilie, »so s!«vei Din«lei- à gälten von
7—2^/s Dabve» sn besovAen sin-l. Die
Dctve^en«le mass aacb à «len Dimmev-
an«l «veiblicben Dan«lavbeiten Descbeick
îvissen. Damilienanscblass. ^4nt»-»tt «lev
Stelle o«/' Dstevn. DMvte» mît DeiM^anK
von De/even?en, vesL. ^eaKnisabscbvi/ten,
event. DbotoAvaLbie, be/ovtlevt <lle D«rxe-
«lition. /2226

All5

(>Qs/à.
««-»«. (DaKDS2S)

^àîesseàe/bî«^ eàe/»
^>6« «?«»» sziso^eêê«»» ^ît«S^ê<j!ît»iFâit»'.<?s /è^7»Se»t«êâ/'s»'à7bs»» «7b <^«7» ^sê/dssâiiê«, w«/ebe /aal ^s»--

à ^L!îs/»îtNA8»-«tss à ^Killo/ts K. 6«î//6»7 <â ö/s>- F>at«si7-
K/'àeàse/tît/e 8lall/î»î«/s7î 8o//en, !«?»>«/ biemil sa>- />eie» Dea>s«//ä</ «î«8-
Asse/lt'teös»». Letvei-bei'innen, «oe/cbe sic/ê Âèe«- sn/s/zi-sebetic/s ^?äc/aA0Ai8obs
îltîÂ ^ao/à'/ànA soîvie üös>- »m/assettÄs M/abt-an^ aîtsîàssn /cö»?»en,
ìvo/à ib»-s Mn«/a//«it dis s^à^esêsTis «î«7i SA. àe>s a» à t/nls»--
Zeicbnsà emT-eicbe»», à»- au/ IkttNôeb «î«ob nêeLS àtsàn/l sr/si/l.
AZllS/ ^4. ^4. à>- ^ît/st'o/îts/commissà:

«t. <?K»S71, 6. àÂ 1S99. Mil«?.

fpausnai'beàekule in ^eusnbui'g.
Das neue Seduljàdr dsginnt Dienstag âen 41. bpril nàedstdill unà wirà

àurod àerl àterriàt im IVvIàSnîitiv», Vvrstscdvn, t'livkeu unà 8t«ptsn sr-
öikust. Ois llàusr dieses Kurses delrügt sin Visrts^àkr. Oaruuk kolxl à«r Unter-
riàt im Ilnsvliinennülien (sin Visrtel(àr> unà im kleitlermnelien i4 ^tonnte),
vas vollstänäißs ?roxrs.mm umfasst also sin ganses Zàu^akr. lim Leklusss
àssssibsn können <iis Lekülerinnsn, àis sià àuretr kleiss unct tüeätißs kennt-
nisss ausgs^sieknst tiaden, ein Diplom erianzen. — Vor^üZIictis Deisxenlieit kür
^unze ?öeilter aus àsr àsutseksn Lekvvsi?, üis kran^ösiseks Lpraeke 2U erlernen
unà sieü zlsielnisitig Zruoàliek in äsn käoksrn àes krausoarbsitsunterriektss
aus2ubilàsn. — àck vvirà Ilnterriekt im lllütten unà IVeiss^tieken erteilt.

kür näliere liuskunkt, sowie kür àas kroxramm àsr einzelnen käeüer bs-
lieds man sied an I'. ^.. ?»»Avt, Direlrtor àsr krimarsvdulsn in Xeueukurx,
2U wenàen. (ll 2480 kl) (2210

/ÄSLS

an/" ID. »n ein Avàsvee Äevv-
sâa/^teliane a«/»- üanck elne tàlittM«
/lvelrl»». <?nte i?m/i^el!lu»Ae» nötlA.

Dienten nntev <?l»»/^ve L22Z de/Vv<le< t
<lle ^lrpe<llt«on <le8 Blattes.

^Nlne Z'vâêe»' an« aclitbavev äinllls
/könnte anten FtlnstiAen DecllnAanASn cla«

/Moelle», «oivle clle âa«Ae«el»ck/te ANÄnck-
llcl» enlennen. Dienten anten <Ä»)^ne ^ 1k
xoste nestante K. (lallen. (2233

<î»'ne nelseLea/olinte Dame /lnclet Aate
V stelle à einem «ollilen <?esolick/t «len

àn«tbna»elie. âlîe Dnovislon. Dienten
be/^önckent cl»e à^>e<lît»on. /2/SZ

ànAv Nâàeken
dünnen àas kran^üsisede erlernen dsi
M. Zl»,rvD»i»A, Lsdunàarledrer, in
Iramslan. — konvsrsationsstunàen unà
xrammatidalisedsn llntsrriodt im Kran?,
xratis. kamilienlsbsn. Klavier. Kute
Lekulen. kìskeren?en: Dr. V. Dosssl, dl.-
Rat unà krokessor, Lern; <Z. Datvv^ler,
Rotel lZär, àrbon; lllriek tVeilsnmann,
Ltaàsl dsi vdsrwintertdur. (2030

?miviMt à Dmoisà»

ài» - ümW.
kranyais, anglais, musique etc. Delle

contrée saludre. — Vis às kamills. —
kxesllsntes références. (2117

Hlnectnîoe litlle. L!â«n/csn.

c/iC7i0

^i'n tâclitiAe» llkâàclîSn, Aate lkô'àn,
V â'e aaâ «àtliclie Daasanbelt be-

«on^-t, a-enn e» en/onàênlicl» î'st, suebt
Stelle in einem Aaten Dennscbattsbaase,
entdecken «a/' 1Z. ^Lnil oclsn aa/' 1. ilku».
Date ^eaANisse «teben Kenne sa Dlen.stsn.
De/?. Diente» anten Dbl^ne ZZ24 be/Vn-
«lent «lie Kla?Le<l»t»o». /Ä221

^,'ne K»t Aescbalte ancl Aat ensvKene
V Loclîten aas aebtbanem ïlause, Ivelcbe

mit bestem Kb/olA e»ne Lanclelssebale ab»
«olvlent bat an«l nan ,'n «len /nansosîscben
Debivels «bns Dpnacbbenntnî«se enîveltent,
ivâne KeneiAt, als kolontcknî» «len Doste»
einen Klotelsebnetcknin »» einem deinen
Dtablissement sa venseben. De/l. Dienten
«lntl anten Dbî/^ne iV L0S1 an ck'e Divxecl.
il. Dl. sa nt'ebten. /Ä0S1

6rSSî5â^.' /2SS1

eine /anAe, bnave Docbten, «lie Diebe sa
Dkintlenn bat, als KÄtse «len Daas/naa.
Diebevolle Deban«llunK a-in«l saAesicbent.
Dobn naeb Dedeneinlcan/'t. Dienten de-
/Vnclent «lie àLeckition.

^ine yat ensoAene Docbten von ZZDabnen,
^ DnAaclinenin, «len «leatscben, /»-an-

sösiseben an«l nom aniseben Kpnaebe mckeb-

tiK an«l in allen Flaasanbeiten «vobl en-
/«bnen, sacbt Kelle als ilausbältenin bei
eine»- bonetten b'amllie. Deste De/enensen.
De/l. Dienten anten Dbi^ne 22Z2 be/on-
«lent «lie àpeckition «lieses Dlattes. /2LS2

Din ^anAes, intslliKentss ittilrlcbsit
könnte anten KilnstiAen De«linKanKSN

>Vsoc/l^sttöskll/ Unas ^anc/s/
enlennen. Din anmes llka«loben, «las ein
dleibeniles Dsim saebt, enb«rlt «len kons«K.

^n. D/. Moàês
2227/ Uttiissit a. ^1.

l. àctiel' Kock8okule.
?6rLàI1à F6l6Ìt6t V0V. àU ÜUss6l^6Iss6r-U6^6r

^sltwsN S, ^ürioti.
Der 107. Kurs bsgiuut am 4. «tpril 1899 unà umkasst àie smkaeke wie

àie keine kücds; àsr Duterriodt wirà auk xradtiseds unà leicdtkasslicdste llrt erteilt,
krospedt gratis. (Sodülerinnsnxadl dis deute 1600.) Augleicd smpkedls àas
von mir derausgsgedsne ltoekkoeD, elegant gsdunàen, ?um kreise von
kr. 8.— (0K 8772) (2209

Roedacktungsvoll DKIx«.

Lern.
Drûnàlicdes Stuàium aller Ranàelskèteker. I>r«i unà «vvli^iilvniitlîâ«

!8pr»«D iiii«1 H»i»àvl«k«r»v. — 14»» tiiiîi»,ii««I> < liliilîritr««à«ì«. (2204
Hemester-àkang: 15. bpril.

Vor?üglieds Dekerenxen. — krospsdts gratis dei

Lrriil ^rsz^. Ill8tit.àvorstkìlkr, Lern.

lzasiiirti kà jrrriZs I^sycis.
OR«« lk«n»»«»n, 4 1k k 8» 8i l 1 It d«» X«nvi»d«rK. «»»»>»

Osgr-üiaclst 13Z9. (2151

krlernung àsr moàsrnsn Spracdsn u. sâmtlicder Ranàslskâeksr. Sieden àiplo-
mierts Dsdrer. kraedìvolls Dags am Kusse àes lura, in unmittsld. Mde àes tValàes.
Deksrsnxsll von msdr als 1350 edsmal. Zöglingen. Sommersemester 25. kprîi 1899.
(k 292 D) Direktor: X. HninvI»«, Lssitàsr.

k'e. eks. 8àrk, Ilkbrer Mâ eiâz. Lxperttz
Villa Dells-ktoede in Fv«.vl»â4v1, nimmt einige Pensionärs (knadsu) ?u sicd auk
welcks àas kranxösiscde erlernen wollen, kracdtvolle, gssunàe Dags. 0ute
kklege. kamilienleden. Dsksreoxen ?u Diensten. / (2106

Nâàààat
ZkvnâàîvK. 1'iirt 1tui»I»,lt S.

kranxüsiscd, kngliscd, lllusid, bkalen,
Ransdaltnng, wenn gewünsedt. (2094

keàmt lie ààà.
Instruction soignés, vis às kamills et

soins akkeetueux. L'aàresser à AlvII«.
I'nvrv, Des Sergières,

M öSS D) <2074

kiMàià âMà.
Tlvr krlernung àsrssldsn tmàen noek

einige )ungs llIZickâei» in einem best
gskükrten dürgsrliedkn kensionats auk
àsm Dauàe kreunàlicdste àkoadme.
Krûnàliedsr Dntsrricdt in Lpracde unà
Klavier, sowie angsnedmsskamilienleden.
ltukentdalt ein ladr, Pensionspreis de-
scdeiàen. kadlrsicde ketersnxsll ?ur
Verfügung. — Klan wsnàe sied kür uä»
dsre àusdunkt àirelct an àis Besitzerin
kràulsin 7^. !Sv«w«r in
mvlîvr (VVaaàt). (R 2856 D) (2234



«jtaetitt Jrmwn-Jettung — Blätter für ton ljâ«*nrf|in Serti»

Empfohlen durch die „Schweiz. Frauen-Zeitg."

Reform-Korsett
Mieder-System Dr. Anna Kuhnow.

Vermeidetjeden für dieVer-
dannng, Atmung und Blut-Cir-
kulation schädlichen Bruck.
Gestattet freie Bewegung und

ilas Tragen der Unterkleider
durch die Schulter. [1837ff Ist leicht waschbar. -91

Besonders empfehlenswert für Frauen,
die körperlich arbeiten, Leidende, Schwangere,

sowie als erstes Korsett f. Mädchen.

Ab Lager von Fr. 6.— an, nach Mass
Fr. 1. 50 mehr.

F. Wyss, Gesundheitskorsett-Fabrikation

Mühlebachstr. 21, Zttrich V.

\ Tür Eltern.
A Die Unterzeichnete nähme einige k
2 Töchter in Pension, die französisch T

\ lernen möchten. Prima Schulen, p
A gesundes Klima, Familienleben, h
2 gute Verpflegung, strenge Auf- T
ff sieht. Auf Wunsch Erlernung des P
A Haushalts. Pensionspreis beschei- k
1 den. Empfehlungen sind einzu- T
% ziehen bei Frau Winterhalter- P
A Engster, St. Gallen, und bei k
j Herrn Gemeindammann Mettler Ti in Wattwil. [2217 f
^ Sich bestens empfehlend ^
4 Mme. Aurig-Thoma k

^ au Locle. ^
TTVWWTTTWV»

Pension.
Die Unterzeichnete nähme eine oder

zwei junge Töchter, welche die franz.
Sprache zu erlernen wünschen, an.

Sekundärschule. Privatstunden.
Pensionspreis sehr niedrig. Referenzen zur
Verfügung. [2223

C. Grisard, Lehrerin
Vllleret bei St. Imier.

Famille Chrétienne de Neu-
châtel prendrait en pension encore un
jeune homme pour apprendre la langue
française ou suivre une des écoles de
la ville. [2215

Références de 1er ordre s'adresser à

Mr Horisberger, Fahys 65.

de jeunes demoiselles.

Jeanneret-Humbert, Villa la Violette, Bevaix

Neuohâtel, Suisse.
Etude approf. .du français. — Soins

maternels. Référ. de parents des élèves.
Prosp. avec vue. [2143

Junge deutsche Mädchen
die die französische Sprache zu erlernen
wUnsohen, finden liebevolle Aufnahme in
eine Familie der welschen Schweiz.
Täglicher Unterricht im Französischen und in
allen Näharbeiten. Gesunde Lage. Preis be-
Boheiden. Auskunft erteilt Fräulein Amélie
Chiffelle, Ligiiières, Kt. Neuenburg.
Referenzen zur Verfügung. [2198

Famille Neuchâtetoise i
recevrait deux jeunes filles, désirant
fréquenter les écoles de la ville de
Neuchâtel; à la rentrée des classes.
Situation magnifique, belle vue, air sa-
lubre, piano. Prix de pension 50 francs
par mois. S'adresser à Mme. Ménétrey,
Chalet du Sapin, Monjobia à Neuchâtel.

CO

o00
01

à Coreelles près Neuchâtel (Suisse),

Melles. Morard können diesen
Frühling wieder einige Töchter
aufnehmen. Gründlicher Unterricht in
Sprachen, Musik, Handarbeiten etc.
Angenehmes, christliches Familienleben.
Schöne Lage mit Aussicht auf den See
und die Alpen. Pensionspreis mässig.

Töchter-Handelsschule der Stadt Biel.

Vom Mai an zweiklassige Anstalt.
Fachschule für Töchter, welche sich für den Handel, das Post-

und Telegraphenwesen vorzubereiten wünschen, Studium der modernen
Sprachen, Deutsch, Französisch, Englisch und Italienisch,

und der Handelswissenschaften, kaufmännisches
Rechnen, Korrespondenz, Buchhaltung, Bureau - Arbeiten und
Handelslehre, Geographie und Warenkunde.

Die Anstalt besteht aus einem Vorkurs und einer eigentlichen
Handelsklasse mit praktischen Uebungen verbunden.

Ueber die Aufnahmsbedingungen vide Prospektus und Programm,
die vom Direktor gratis zugestellt werden, und an den auch Anmeldungen

für das im Mai beginnende Schuljahr zu richten sind. Unterricht

deutsch und französisch. Gelegenheit, beide Sprachen gründlich
zu erlernen.

Namens der Kommission:
2174] Georges Zwikel-Welti, Direktor.

Taubstumme end schwerhörige Kinder
finden liebevolle Aufnahme bei im Taubstummenunterricht erfahrenen
Eheleuten. in kleiner, central gelegener Stadt. Nebst sachgemässem Unterricht
sorgsa i e Erziehung. Familienleben. Beste Referenzen. Offert, ri unter
Chiffre M 1176 Y an Haasenstein & Vogler, Bern. [2228

Töchter^Pensionat
— m Ray-Moser —

in FIEZ bei GRANDSON
(gegründet 1870) [2075

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben. — Moderierte Preise.
— Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Kay-Moser.

Weiss und crème

Vorhangstoffs Etamine
eigenes lind engl. Fabrikat, in grosser Auswahl

liefert billigst das

Rideaux-Versand-Geschäft
J. B. NEF, z. Merkur, HERISAU.

PARIS

Muster franko ; etwelche Angaben
der Breiten erwünscht.

Zag G 90) [2059

Institution von Dr. Vogel.
Gegründet 1863.

Direktion: H. B. Droz.
Real- und Handelsschule. Knabenpensionat und Externat.

Ii Chemin Goargas GENF Chemin Gourgas Ii.
Moderne Sprachen. Mathematik. Realfächer. Konversationssprache fran-

zösich. Sonderabteilung für junge Kaufleute. Mässige Preise. Prospekte zu
erhalten durch die Direktion. [2113

Haartiirbekainm, Pat.Hoflers,
selbstthätig beim Kämmen agraue od. rote Haare «.VP*
waschecht braun, Y-.
blond, schwarz
tärbend o" Gänzl. I

unschädlich
jahrelang brauch

oar. Stück 4 Fr. —
Durch P. E. E. Naii'el, |

Hallwylstrasse 32, Züiicn III.

Rheumatismus
Zahnschmerzen, Migräne, Krämpfe etc.
werden durch das Tragen des berühmten

Magneta - Stifts
schnell und dauernd beseitigt. Preis
1 Fr. Alieinversand von (H 812 G)
2207] J. A. Zuber, Flawil.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich!

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
2029J Ennenda.

NiûTUQnH versäume, meine
lUUlllUllll Masterznsammen-

— Stellung in Special

-Neuheiten für Frühjahr

und Sommer in (H802GJ
feinen

Herakleiderstoffcn
zu verlangen. [2202

Vorzügliche Bezugsquelle.
Versand franko durch die ganze

Schweiz gegen Nachnahme.
J. Bürgi, Wil, St. Gallen.

Weisse, baumwollene Strümpfe
werden garantiert echt diamantschwa'z gefärbt

per Paar h 50 Cts. bei

Georg Pletscher
chemische Wäscherei, Kleiderfärberei

in Winten Iiur. [2187

SUKernseife,
^ (Marke Schlüssel)
M ift gnrantirt rein, ohne fd£)äb= __Ï? tiefte isubitanaen. grtjältl. in S ES

Spc3e«U)ölg. u. Srofluetien. ri| §

N

NOUVEAUTES
Wir bitten diejenigen unserer

werthen Kunden, denen unser
neuer, lllustrirter Sommer-
Cutaiog noch nicht zugegangen
sein sollte, ihre diesbezügl. Anfragen

an

mm. JULES JALUZOT&C"!
in PARIS £

zu richten, worauf dessen Zu- S
sendung Kostenfrei erfolgt
Eignes Speditionshaus in BASEL, 75

Aeschengrabeh, 14. g

8ungî
Versende in nur prima Qualität

5 kg Katfee, fein Campinas Fr. 5.50
5 „ „ Campinas, Auslese „ 6.50
5 „ „

' feinst Campinas Perl „ 7.50
5 „ „ „ Salvadore „ 8.50
5 „ „ „ Sumatra Perl „ 9.50
10 kg gedörrte neue Zwetschgen „ 3.20
10 „ „ feine neue Birnen „ 6.—
10 „ „ süsse Birnenschnitze „ 4.—
10 „ „ schöne, süsse Aepfelschnitze „ 8.20
10 neue Kastanien „ 3.40
10 weisse neue Bohnen „ 2.80

Ferdinand Staub
2219] Baar (Kt. Zug).

London w
In einem feinen

im Westen von London werden noch
einige junge Mädchen zur Vollendung

ihrer Erziehung, jetzt oder später,
aufgenommen. (Zag S 85)

Auskunft erteilt sub Chiffre Zag S 85

Rudolf Mosse, Schaffhansen. [2213

Pensionnât de Demoiselles

Mont Fleuri, Lausanne.

Instrnction et éducation très-soignées.

Zag G 217) Mme. Briod.
Pour renseignements s'adresser à Mme.

Sonderegger-Bänziger
et Mme. Scheillin-Knhn,
St-Gall. [2125

Spécialités
renommées

faliriq(ie^LELOCLE(su;ssi;,

J.KLAUS

bumm
CHOCOLAT .1 KlilKExtra fondant U.itLHUJ

Caramel mou
à la Crème

Caramels fourrés
et, acidulés

Gaufrettes
aux fruits

J.KLAUS

J.KLAUS

J.KLAUS

Pâte Pectorale j KLAUS
fortifiante U.flLHUJ

Schweizer Frauen -Zettung — Blätter Mr den HSuelichen Rrei»

kinpsolilsn llui'lîli llis „8iîlià, IfSlieii-Ieiig."

Iî.àrw-àssìt
Ili«â«r-^8tM vr. innä Itulm««.

Virnill«Iet jvàvi» tiii «lit Vve
«Iiliiiilijx, ^tiitiiiiix und Itliittîl
Riilîlti«»» «vliiitZIìvI»«!» Ilililli.t ti«il Itt tv«><;liiiz^ und
«1»« liiiz;«'» <l<r Ziitiililnilii
durcd «ìiv !>ieltitit«r. >1837

DM- Z«t lkilllt iviüselllllll.
vesondsrs empfeblsnswert für prauen,

die körperiiok arbeiten, beldsiide, Lvbwan-
gel's, sowie aie erstes Korsett f. Iliiädoiien.

lib Imager von Pr. K.— an, navd Aass
Pr. 1. 50 medr.

f. w>88, KS8UNl»ISitzIt0I'8vtt ksdnllstillll
AUblàiebstr. 21, Zllrivd V.

^ à àrn. ^

^ Ois Ilnterdsicknete nädme einige à
^ köedter in pension, dis kransosisèd ^
H lernen möcdten. prima Sckulen, F
^ gesundes Rlima, pamilisnleden, ^
^ guts Verpflegung, strenge link- ^
F sicdt. àk Wuuscd Orlsrnung des ^
^ Rauskalts. Pensionspreis bescksi- ^^ den. Rmpksdlungen sind eindu- ^
^ kieken bei prau Wluterdaltvr- ^
^ Lugstvr, 8t. t-lallen, und dsi ^^ Herrn Oemsindammann Aettler ^
H in Wattwil. >2217 ff
^ Lied bestens smpkedlsnd ^
Z Nms. Aurig-Ikoma ^
^ au Docle. ^

?SHSÌQH.
Ois Ilntsrdsicknete nädme eius oder

dwsi junge köcdter, welcds âis krand.
Spracds au erlernen wünscbeo, an.

Lekundarseduls. krivatstunden. ken-
slonspreis sekr niedrig. Referenden nur
Verfügung. >2223

ll. tirZ«»»-«!, Dedrerin
VlIIeret bei gt. Imlsr.

Finnin« tliritillili« ds bleu
cdâtel prendrait en pension encore un
jeune donune pour apprendre ia langue
krao?aiss ou suivre uns des écoles de
la ville. >2215

Références de 1«? ordre s'adresser à

Ar IloriàrM. fchz SS.

à MIM àllioi8bll«8.
^snnei'et-liWdki'i, Vills Is VioKIIs, kevsix

NsiiottâìSl, Luisss.
Rtude axprok. -du français. — Soins

maternels. Rêkèr. de parents des élèves,
krosx. avec vus. >2143

lunge öeukeke IVIàlioksn
âis âis krandöslsods Kpracbe au srlsrnsu
vUnsostsn, Lasten liedsvolls .-Xnknabmv in
sine Raiailis stsr wvlsvdea Sclivsid. kilx-
lioder tlatsirivàt iin VrsnaiZsisodsn unst in
alien lMdarbsitsa. Ossuasts I-age. ?reis de-
solisistsa. àskunkt erteilt prSlulkàn VinIIie
INIIlelI«. dixulèrss, Xl. Reuvadurg. Rsks-
rsnasn anr VertUguag. >2133

kwille àMtelà Z
recevrait deux jeunes killes, désirant
fréquenter les écoles de la ville de
Reuedâtel; à la rentres des classes.
Situation magnifique, belle vus, air sa»
ludre, piano. ?rix de pension 50 francs
par mois. S'adresser à Nine, Avaètre?,
Okalsì du Sapin, Aonjodia à Reuvbâtel.

ros»I
v>

à koreâ» pl-à àlifllàl <88Ì88K>,

AlvII«». ltt«r»r<Z können diesen
Vrübling visdsr einige löckter auk-
nedmeu. Oründlieder Ilnterricdt in
Spracdsn, >lusik, Handarbeiten etc. àu-
xensbmes, cbristliebes Familienleben.
Lebüne Rage mit àssiebt auk den See
und à álpen. Rsnsionspreis massig.

lôedtsk-lìsvâàedlllk âer AM Kiel.

Vom R.n Lî^vsUàssiAo àsìà.
l'ktàsekule lür ?öedtsr, vviebs sià stìr cleu Hanäel, às ?o«t-

und ?sI<zAraM6nvs3sn vor^ubsrsitsn viunseksn, Ltudium à incxZ.sr»-
rr«rt veutseli, t'rairàisà, LuKlisâ unà Ituliv-
»isà, uuä clkr liautmäniiisclikS
keeltiteii) Xorrv^pouclvn?, LuàligltunA, llîuroau - Arbeiten unà
Nitllàvlàlire, LlvoKrupdiv unà ^Vüreiilcunclk.

Ois ààlt bsstsdl au» siiisni Vorkurs uucl viuvr siAsutliclisu
Ouuclslsklussk wit pràiscksu OsbuvAsu vkrbuuàsu.

Osdor à àsuêtliillààKunAsn viâk Orospsktus uucl OroArururu,
àik vom Oiroktor Zrutis suAsstkllt cvsràeu, uucl au àon auelc Vumel-
àuuZkU sûr àus im Nui dkAiuukuàk Käuljubr ^u rielitou sinà. Outer-
riolit clkutseli uucl srauMàâ. Kelegenkeit, beille Lprsolien grünclliok
?u erlernen.

Vamems àr AsMMàion.-
2174Z OlSOl-gss 2wiktSOWSlti, virektor.

lààlMM M sedvNkW Xivâer
linden liebevolle ituknakme bei im laubstummsnunterriebt srkabrsnen Lks-
leutsn. in kleiner, central gelegener Stadt. Redst saebgemässsm Ilnterricdt
sorgsa, s Sraiedung. Vamilienleben. IZssts Referenden. Offerten unter
Ldissrs A 1176 V an IIit-t«t n^tkii» à V«Kl«r, Ikvt it. >2228

M —
W dsi (5I5^5sI)30N

<<^t'<xi >iii«Itt I87V) >2075

könnte naek Ostern wieder neue Zöglings aur Lrlsrnung der kiaodösiscben Spracbs
suknebmen. — Oründlicber Ilnterricdt. — ?ami!ienlebsn. — Noderierte preise.
— Nusik, kngliscd, Italienisck, Vlalsn. — Ssste Referenden und Prospekte du
Diensten, pur näkers Auskunft wende man sicd direkt an ?lmv. Ui»z^-Z8«««r.

»»<I eri iiio
Voriisngsîoîk» Ltsmln»

«iM«»,«» »,,,I «»Kl. l aNeiltUt, I» áuswàl
iietsrt dlliisst clas

lìiâsâux^VSi-ssriâ'-cìssOttâk'î

Zluslvv rr»»It«> ; «twelàv VnjsuNe»
Uev Vrvltv» «rwilnsât.

il»xflSY >2059

Institution von Dr. Vosski.
----------- Uk^rüutlkt 1863.

viràtlion: H. D. Vro2.
kviìl- ullll llanâvlWedà. XvákllpWNyiillt uu<I Làà

il edsiilili koiiM edmiil koiir^s ii.
Klodsrns Lpracden. Natdsmatik. ReaMedsr. donversationssprac.de krsn-

dösiek. Londsrabteilung kür junge Raukleute. Aässigs kreise. Prospekts au er-
dalten durck die Direktion. >2113

llaartärdsliamiii, pat.HoUsrs,

grau« oâ. ^rots «aare
«»«oiisokldrîlun.^^^Zà^^^ V ^
dionil. sviuv-r-^-^S.-^s'c^
!»rb°l>u Oàl.

vurek I'. I I XîUallvylstras»« Z2, 2S>i«n III.

sîkeumati8mu8
/aknsvbmki-dsn, Aigräne, Rrämpte etc.
werden durcd das kragen des bsrükmten

- LtiLts
seknsll und dauernd beseitigt, kreis
1 Pr. állomversand von (R812O)
2207> 1. lt. Zuber, plawll.

?ra.usii- unà LlSLàleàtL-

^snoàsuLtôriiriA, àsdàr-
màsrlsîàôQ

werden scdnsll und billig faued brisk-
liedl okue Oeruksstörung unter strengster
Diskretion gebsilt von

!>r. weil. I. IMZki-
2029j pnueucla.

^lOMONti versäume, meine
NlOlllUiIIU Auster 2 nsammen-

— Stellung in 8z»v-
vtiil Asulivîìvii kür prük
jadr und Sommer in >0 8020)

t«'in«II

llemvMMâtàil
du verlangen. >2202

Vvr^'ixlià k«Mss8»iià.
Versand franko durck die gande

Ledweid gegen Raednakms.

j. kittgi, Wii, 8t. Oullsn.

UKÌ88K, ìMMàk Armpke
^vorcion sarantiort oolit àmant8otnva'Z ^ofârdt

per ?aar à 50 Ots. doi

àornisotio ^Väsolioroi, Llioiciorkärdoroi
in >VitttviUlltl'. Ì2187

is--Ikernssi!vl
^ (lVls.rlîê SoUIüsssl)
W ist garantirt «in. ohne schad- „^ lichc Substanzen. Erhältl. in ^W Spezere-.hdlg. u. Droguerien. IsH Z

RlOUV^UI'^S
Wir bitten diejenigen unserer

wertsten Runden, denen unser
neuer, IIIusti'ir>tsl' Sommsn-
(Zatslog noed nickt dugsgangen
sein sollte, ikrs dissbödügl. Rntra-
gen an

l«k!.âc8 âvM^L"«
in k>»N>S ^

du rickten, worauf dessen Zu» A
Sendung Xostenwoi srkolgt
p/^/lS5 5/?sd/às^a«s m SX551, ^>lssc/?snF/'c?/>s/i, /4. «Z

Versende in iiiii z»l iliili tjiiliiitiit
5 kg Ratkee, kein Oampinas ?r. 5.50
5 „ „ Oampinas, àslese „ 6.50
5 „ „ feinst Oampinas ksrl „ 7.50
5 „ „ „ Salvador« „ 8.50
5 „ „ „ Sumatra kerl „ 9.50
10 kg gedörrte neue Z wetsebgeu „ 3.20
10 „ „ keine neue Lirueu „ 6.—
10 „ „ zllzse Sinmàids „ 4.—
10 „ „ zllliSlis, slisse lieplölsclililds „ 8.20
10 neue Rastauieu „ 3.40
10 weisse neue Robueu „ 2.80

^Spâinancì Ltsuk
2219j kaar (Rt. Zug).

I^Oliâon
In « IIII I» t l ilK II

im Westen von Dondon werden noed
einige junge Zlîìileliv» dur Vollen-
dung ikrsr prdiskung, jetat oder später,
ausgenommen. (Zag 8 85)

àskunkt srtsiit sub Oditkre Zag 8 85

Rudolf Aosse, Svdalkbauseo. >2213

kmioiMt à vMviselw
Avvt Mim, Il3U83llll6.

lustructlou et êduvation trvs-soignèes.

Zag 0 217) sVlrriS. Srioâ.
kour renseignements s'adresser à .Vims.

8«»i»tZvrvjxZs«r Zîîii»!i!»Kvr
et Ame
8it<^-i1I. >2125

LpèeicttiOêdl
l'Onommèes
WMWtàtW)

WWMWW
<llioc»i.n .s lf>il»<i
kxtra l'onclunt U.itbrlll^

Cammel mou
<» I-> tlrêms

0cìl'i»Nkl8 ldill'si^
«zt. tiviclulès

kaulrettes
l>»x l'i >iil0-

jsiM

WMewiâ ilcijlllZloi-tilionte
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Verlangen Sie Muster

nebenstehender, sowie der
nenesten Damenkleiderstoffe

der

Magazine
Max Wirth

mm Zürich m
Versand von Manufakturwaren

Billige Preise für Banmwoll- u. Leinenstoffe.
Gotonnes, façonniert 70 Cts., glatt. 55 Cts. p. m.
Kölsch u. Bett-Indienne, 135 cm. breit 85 „ „ „
Hemden-Oxford, 75 cm. breit 40 „ „ „Möbel - Stoffe, bedruckt, 65, 55 und 45 „ „ „
Handtücher, roh, halbleinen 30 „ „
Küchenhandtücher, roh und gebleicht 40 „ „ „Meine Muster-Kollektionen bieten infolge der niedrig
gestellten Preise Vorteile für jedermann. [2140

Direkte Sendungen an die bekannte erste

Chemische Waschanstalt und Färberei
von Terlinden & Co.

vom. H. Hintermeister, Küssnacht, Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältigst effektuiert

und in solidester

Gratis-Schachtel-Packung
retourniert. [2211

Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens empfohlen. i

j$onßpmaiions*^jp3sehenll.

Pro domo
Illustratives nnd Belehrendes über Religion und Moral

von H. E. M aurer.
Das Werk ist als Konfirmationsgeschenk, als Gelegenheitsgeschenk

und als Familienbuch für christliche Familien sehr zu empfehlen.
Preis: ungebunden 4 Fr., elegant in Leinwand gebunden 6 Fr.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt vom
Verleger Fr. Pftster, Buchhandlung, in Vevey. [2221

Direkt -von (1er Weberei :

Leinen 11804

Tischzeug, Servietten KUohenleinwand, Handttioher
Leintücher, KissenanzUge, Taschentücher etc.
Monogramm- u. a. Stickereien. Btamines. Grösste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; für
Braut-Aussteuern besonders empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Meehan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern).

Um ohne weitern Zusatz sofort vorzügliche Suppen zu erstellen, sind
Suppen - Bollen zu Reis-Julienne-, Kartoffel-,
Grünkern-, Wurzelkräuter-, Tapioka-Julienne-Suppe
bestens zu empfehlen.

Zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften. '
[2171

MAGGIS

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt FrI.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen Haus-
haltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Hanshaltungsbudgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten liezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [2176

Institut Pestalozzi.
Französisehes Töehter - Pensionat.

Château de Yidy hei Lausanne.
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten.
Prospekte, sowie weitere Auskunft durch [1835] Die Direktion.

„AURORA"
Sanatorium für M©r¥©itkrank©

am
Züriclisee Thalweil bei

Zürich. (1302

Gymnastik,
auf See und Gebirge. Parkanlagen, Promenaden. Moderne Bade- und Douche-Lin-
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratiB und franko duroh

die Verwaltung: und
_

den Hausarzt:
JH. Grob-Egll. Dr. Bertschinger.

Zug : Mû«! linm a
Handelsschule. Vorbereitung auf Universitäten nnd polytechn. Schulen.

Individueller Unterricht durch tüchtige, diplomierte Fachlehrer. Mit Ostern

beginnt ein neuer Knrs. Prospekte und nähere Auskunft bei der Direktion
2100] W. Fuchs-Gessler.

St. Satten Specialklassen für
fremdsprachl. Jugend

zur Erlernung der deutschen Sprache
in Verbindung mit der städtischen Knaben- und Mädchen-Realschule.

Beginn der Kurse je am 1. Mai und 1. November.
Maximum 15 Unterrichtsstunden per Woche; Schulgeld 40 Fr.
per Semester. Auskunft über Lehrplan, weitere Bildungsgelegenheiten

und Unterkunft von Schülern in städtischen Familien
erteilt bereitwilligst das [2161

Offizielle Verkehrsbureau St. Galleu.
Illustrierte Broschüre über städtische Schulverhältnisse

gratis und franko.

Trunksucht-Heilung.
1231] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, daich als argerTrinker bekannt war. Es kennen mich

gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Lagerstrasse 111, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. gJ®" Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Lagerstrasse 111, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann:
Wolfensberger, Stellvertr. *"»© Adr. : „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

Institut Wiget in Rorschach
Gegründet 1827 durch Erziehungsrat J. J. Wiget.

Realschule mit Gymnasial- und Merkantilabteilung.
Für Prospekte, Programme etc. sich zu wenden an den [2102

Direktor: G. Wiget-Sonderegger.

Bettfedern
Versende portofrei ins Haus: Neue

Bettfedern à 75 Cts.; gute Entenfedern
äFr. 1.25 ; flaumige Entenfedern à Fr. 1.50;
Halbflaum zu 2 Fr. ; sehr feiner, grauer
Rupf zu Fr. 2.50 und 3 Fr. ; feinster
weisser Rupf zu Fr. 3.50 und Fr. 4.50;
Flaum zu 3 Fr. ; feine Daunen zu 5 Fr.,
6 Fr. und Fr. 7.50 per halbes Kilo. —
Muster prompt und franko zu Diensten.

Ferdinand Staub
2220] Baar (Kt. Zug).

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Brei»

WIsnW Zis àw
»«dsiisteliüllck«?, »»wie ck«r
ususstsil Vawviiklvlckerstotks

ier
DIs.AS.2inS

Nax Mrtk

killiZv kreise kiir kmimMli- ». I^vi»e»àffe.
üotonnes, kayonniert 70 0ts., glatt.. SS lîts. p. m.
Kölsvk u. Kett-Inliienne, 135 cm. breit 83 „ „ „
llomden-Oxford, 75 em. dreit. 48 „ „ „llilöbel - Ltoike, bedruckt, 65, 55 und 45 „ „ „
liandtiloker, rod, kalbleinsn 36 „ „
Xiiobenbandtuvber, rod und gsdleiedt. 48 „ „ „SW' éteins Austor-^ollodtiooon distso inkolgs der nioürig
gostvlltsn Nroiss Vorteils kiir isdormauil.

^ ' » > ^!>>» - l. !»

Direkte 8e«à»Zvu s» à dàmite erste

lidMiselie V-lâàM Nâ Merei
von à <>.

,«iR. H. HlnwMkw, Äiticli
werden in kürzester Krist «vrgMìigst etkektniert

und in solidester

(Zrratis-Lctiaclitel-k'aolîUliF
retourniert. ^2211

?ur geil. övnükung joder Familie bestens empfoklen. i

^^on???z?ia^Z0zrs-^5sssÄ.snÄ.

^ ?ro domo ^III»strstives u»«i keledrevàs Mer keiiZiv» v»â lilersl
von n. it^. AL s. r», r«r.

vas Werk ist aïs kovtìrmatîensxssvdenk, als (jelegenkeiìsgesedenk
und als kamilienkuvd kür edristdobs kamilisn sedr eu empkeklsn.

fpsis: lWàlà 4 fe., elsgsilt ill teiMSlill gsdiliillsli k kk.

WW- Zu bssieden dured alle Duokband.u»gen oder direkt vom
Verleger I'r. Duodkandlung, in Vevsx. ^2221

um: I/Sinsn mm ' ^
risvkseug, gervistten ÜNodonIoiiiwaiKZ, NanütUodsr
t.oil>tUokvr, XisssuaiisUgo, VssoirsutUodsr sto. Aono-
jzrsmm- n. s. gtiedsreisii. ütsminss. grösste às-
wakl. àr dvviidrt«, «I»»«rl>»rts,ts (ZusIitStsu; kiir
tîi îrirl->V>>!-«!»>> < desouckors smpkodign
NNIige, wlrkllods ksbrikprviss. Auster kranko.

Nsoban. unà Lancl-bsinsnWeberei
K. Ilmil NüIIvr äs Ko., Dangentbal

lim odns weitere Zusats sokort vorsügliodk Luppen eu St stellen, sind
lioiieir eu Reis-lulienne-, kartokksl-,

Vrünkern-, tVurselkräutsr-, ?apioka-1udeuns-Lupps
destsns eu empksdlen.

Zu kaden in allen Lpsserei- und Dslikatessen-Desebäkten. ^2171

D1/klZlZ>^

Mio «ins li'antM« von s«vei àîo«o^»envn nnÄ
«ivot fintiern »»ii oàent Màiieitor» il?à/co,n»nvn
von rs<?<? bei Antev nn«î MonnAsnàv ^lvnâ-
vnnM «ns«n^co»n»nen vev»n«A, seiMt TVisàvev,
vov»n«k» i^ovskâovà ckov t/în»A«nt«âsn /lnns-
knttnnAssoàêo, «n/ L?vnn«î )«àek«NM </es«nî»n«/tev
>4nt/«ben nnct Kvaktisâ «tnvâMe/àvêev S«ns-
^«ktnnAsdnÄAä in t/tv«v b<?veiis in viov ^4»/i«z/on
svsâienonen .8âvi/tr Z>is itknâs «ie« Miiteisinneios.
^inielinnA, diiiis, nn«i Mni «n ieben. kdkii oinsn» visv-
«vô'âenttiâon àlpeisoseiiei neb«i ovI»vobienîkî«seziien.

»â»nnâ A«bnn«iene ^nâioin, «iessen ^vois
nnv F>. st? beivÄAt, voveiioni in «ii«n iìotiiien,
»jieoieii abev in »oiâon »nii ^ovnnîvao/tsoneien
Z'ôâievn «iio «veiiosi« ^ordveiinnM. lkls iconn nnri
iviv«i viei 6?nie» «ii/ien. à bestehen àvoii «iio
àz>eâion tiev „Kâîveisev Fîvanen-^eiinngt" in
«i. «aiien. /L776

r^N2!ÔZÌZà6S ÔàtiSI' - ^SrisiON^t.
Odâtvau âo > i<t.v dei liausanne.

vründliede Erlernung der kraneösiseden, sowie modernen Lpraodsn; Nusik,
Aalen, àstandslskre, vausküdrung, Xoedkunst, weibliode llandarbeitsn. ?ro-
spekte, sowie weiters àskunkt dured ^1835j Ntv Vrràîi«»».

DAMNtTMjMMl kÄV UGVîGMàVSMàG
am dsi

ZLiìàl». (1502

(ivmusstitr,
»uk geo uuâ iZepireo. Nsrirsuisseu, Nioiususdeil. Aoüsrue Lsüv- und Oouoi>s-Lin-
riodtuuz. ASssixe Nrsiss. Nrospedtv «ratis und krsuko duroà

die Verwaltung: und den ttsusarà
^1. <Zir»lt»-^1^1». Dv.

àààtMtzns
lllìnâelWtkllle. Vorbereitung uuk kuiversitàteu uuâ polxteebu. 8ebuìeu.

Individueller llntsrriedt dured tücdtixs, diplomierte Vaedlsdrsr. Ait Ostern

dkginnt vin neuer Lars, vrospskte und nädsrs ltuskunkt dei der Oirektion
21081 k'uczIis^tAsssIsi'.

8pkoia>KIa58vn il!»'

fi'vmliZpi'avkl. ^ugvncl

Zlii' UrlernuiiK Äer àeutsàe» 8praào
in Verbindung wit der stüdtiseböll Ivnaben- und Nâdcben-Iìenl-
sobule. Leginn der Kurse ^'e am t. ài und 1. November.
Maximum 15 Ilnterriebtsstunden per Woebe; Lebuigsld 40 Kr.

per Lewester, ààunkt über Kebrplun, weitere Lildungsgelsgen-
beiten und Ilntsrkunkt von Lebülsrn in städtiseben Kuwiiisn
erteilt bereitwilligst das 1^2161

OKlsià Ver^edràrsM 8t. wallen.
Illustrierte Lrosckure über stâdtiscks Lcbulverbàltnîsss

gratis und kranlco.

12311 Zu meiner Vreuds kann iod Idnen mitteilen, dass ied dured Idr unsedädliedes
Vsrkadren von msiner veidensokakt gsdsilt worden din. led dads gar keine bust medr
2um trinken, deünds mied dadured vielbesser als vorder und kabe aued sin besseres
àsseden. àus vankbarkeit bin iod gsrnsbsrsit, dies Zeugnisku verökksvtliedenund
dsnisnigöll, welede mied über meine Heilung dskragsn, àskunkt 2U erteilen. Asine
Heilung wird âukssdsnerregen, daied als argerlrinker bekannt war. Ls kennen mied

gar viele beute, und wird man sied allg. verwundern, dass iod niodt medr trinke. Iod
werde Idr Irunksuedt-Ilsilverk., das Isiedt mit oder odns tVissen angewandt werden
kann, überall wo ied dinkomme, empksdlen. bagsrstrasse 111, Züried III, 28. vss.
1897. ktldert VVerndli. Zur Beglaubigung vorsted. Ilntsrsedrikt des vrn. Albert
IVsrndli, bagsrstrasss 111, dadier. Züried III, 28. ve-i. 1897. ver Ltadtammann:
tVolkensbsrger, Stellvsrtr. F»E üdr. : „VrivatpolikUnik, Xiredstr. 405, klarns."

Illàt MZkt in korselià
kkAüM àed L^iedullKkät NKî.

keal8ekule mit kMnasial- und IVIel'kantilabteilung.
Kür Krospàto, Krogruwwe à. sieb ?u wenden an den 12102

Direktor: V. WiySt-LoiiclSi'Ssgsr'.

Lettksàei'ii
Versende portokrsi ins Baus: Heus

Lsttksdsrn à 75 Lts.; gute Zntenkedsrn
à?r. 1.25 ; klaumige vntenksdern à?r. 1.50;
ltalbtlaum su 2 Vr. ; sedr keiner, grauer
vuxk su kr. 2.50 und 3 kr.; keinster
wsisser ltupk su kr. 3.50 und kr. 4.50;
klaum su 3 kr. ; keine Daunen su 5 kr.,
6 kr. und kr. 7.50 per balbss Kilo. —
Austsr prompt und kranko su Diensten.

?sr«Zàs.ruZ. Lbaiib»
22201 Laar (kt. Zug).
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